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			Der Marketing-Mix


			Schlüsselinformationen


			

					
Bezeichnungen: Marketing-Mix, Marketingpolitik, Marketingmix 


					
Anwendungsbereich: Der Marketing-Mix ist eine Methode zum Treffen von Marketing-Entscheidungen.


					
Funktionsweise: Der Marketing-Mix fasst in wenigen Punkten alle Instrumente zusammen, die Marketing-Verantwortlichen für die Entscheidungsfindung zur Verfügung stehen.


					
Schlüsselwörter: Produkt, Preis, Place (Distribution), Promotion (Kommunikation)
	
Zielmarkt: der Teil des Gesamtmarkts, dessen Erschließung sich ein Unternehmen zum Ziel gesetzt hat







			


			Einleitung


			Hintergrund


			Der Begriff Marketing-Mix erscheint erstmals im Buch Advertising – Text and Cases (1950) des Theoretikers und Marketing-Professors an der Harvard Business School Neil H. Borden (1895-1980). In der Folge erstellt er eine Liste von zwölf den industriellen Marketing-Mix ausmachenden Komponenten. In seinem Artikel „The Concept of Marketing Mix“ (1964) gibt er an, dabei von James W. Culliton (1912-2004) inspiriert worden zu sein, welcher in seinen Arbeiten den Marketingverantwortlichen als „Zutatenmischer“ beschrieb. 1960 nimmt der Dozent E. Jerome McCarthy (1928-2015) in seinem Werk Basic Management: A Managerial Approach Bordens Theorie wieder auf und hält dabei an vier – seiner Meinung nach essentiellen – Punkten fest: den 4 P (product, price, place und promotion bzw. Produkt, Preis, Distribution und Kommunikation). Der leicht zu merkende Name des Ansatzes, der von zahlreichen Marketern verwendet wird, trägt zu dessen Erfolg bei. Marketing-Mix und 4 P werden zwar oft synonym verwendet, sind aber nicht bedeutungsgleich. Der Marketing-Mix beschreibt die verschiedenen Schritte und Entscheidungen, die Unternehmen bzw. Marken während der gesamten Markteinführung eines Produktes bzw. einer Dienstleistung tätigen müssen. Das Modell der 4 P ist dagegen die – vermutlich bekannteste – Art, den Marketing-Mix zu definieren.


			Definition


			Der Marketing-Mix ist ein Marketingkonzept, das sich aus allen Instrumenten zusammensetzt, die Marketern zur Verfügung stehen, um wirksame Maßnahmen zu entwickeln und ihre Ziele bezüglich der Verbreitung auf dem Zielmarkt zu erreichen.


		




		

			Der Marketing-Mix in der Theorie


			Zweck


			Der Marketing-Mix umfasst alle Entscheidungen und Maßnahmen zur Sicherung des Erfolgs eines Produkts, einer Dienstleistung, einer Marke oder einer Kette auf dem Markt.


			Auf der ersten Entscheidungsstufe des Marketings steht die Marktanalyse. Im Anschluss daran kann sich das 4-P-Modell für Marketer als äußerst praktische Entscheidungshilfe erweisen. Das Modell deckt nicht nur alle Aspekte ab, die Marketern zur Verfügung stehen, es ist auch einfach in der Anwendung. Ohne Zweifel trägt außerdem der Name zum Erfolg bei. Das Klassifizierungssystem ist eins der am meisten verwendeten Systeme im Marketing-Mix – sowohl in Lehrbüchern als auch in der Praxis.


			Allgemeiner kann das Modell des Marketing-Mix sowohl als Entscheidungshilfe verwendet werden, wenn ein neues Angebot auf dem Markt eingeführt werden soll, als auch zum Testen einer Marketingstrategie.


			Kontext


			Der Marketing-Mix entsteht in einer Zeit, in der der Konsum stark ansteigt. Während des Nachkriegsbooms (Periode starken Wirtschaftswachstums in einem Großteil der entwickelten Länder zwischen dem Ende des Zweiten Weltkriegs und der ersten Ölkrise, 1946-1973) kommt es zu einer regelrechten Explosion des Massenkonsums. Bis dahin hatte sich Marketing darauf beschränkt, Vorlieben und Verhalten der Konsumenten zu erfassen. Mit dem Marketing-Mix wird es nun auch möglich, einen Gesamtüberblick über die Markteinführung eines bestimmten Produktes zu erlangen. Die Theorie wird zwar McCarthy zugeschrieben, da er die 4 P benannt hat, seine Inspiration stammt allerdings von Bordens Liste der den Marketing-Mix ausmachenden Komponenten (später veröffentlicht im Artikel „The Concept of Marketing Mix“). Borden gibt wiederum an, dass er sich von den Arbeiten seines Kollegen James Culliton beeinflusst lassen habe, welcher Marketing-Verantwortliche als „Zutatenmischer“ beschreibt. Der Vater des modernen Marketings, Philip Kotler (geboren 1931), nimmt das Konzept der 4 P später auf und stellt in seinem Buch Marketing Management (in Zusammenarbeit mit Kevin Keller)1 eine aktualisierte Version vor.


			Die Autoren sind sich jedoch nicht über alle Aspekte des Marketing-Mix einig. So spricht Borden noch von „Prozeduren“ („procedures“), während heute die Begriffe „Parameter“, „Werkzeuge“ oder „Instrumente“ bevorzugt werden.


			Die ursprüngliche Liste von Borden besteht aus zwölf Marketing-Mix-Komponenten, die Marketer beachten sollten:
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					Marke
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